
„Ausbau  des  Radverkehrs  im
Kreis  Unna  ist  eine
Gemeinschaftsaufgabe“
Der Kreistag hat in seiner letzten Sitzung grünes Licht für
das Radverkehrskonzept für den Kreis Unna gegeben. Das Konzept
soll für eine bessere Vernetzung im Alltagsradverkehr sorgen,
insbesondere  durch  direkte  und  schnelle  Radwegeverbindungen
zwischen den einzelnen Orten im Kreis Unna. Damit soll der
tägliche Weg zur Arbeit, zum Ausbildungsplatz oder in die
Schule mit dem Rad attraktiver werden und zur Verkehrswende
beitragen.

Zu einem Austausch über das Radverkehrskonzept
Kreis Unna hatte Jens Schmülling (3. v.l.)
Vertreter der SPD-Ratsfraktionen aus dem Kreis
Unna eingeladen. Foto: privat

Von den vorgesehenen 330 Kilometern Kreisradnetz ist der Kreis
für 181 Kilometer zuständig und will für den Ausbau in den
nächsten  Jahren  41,5  Millionen  Euro  investieren.  Für  das
übrige Netz sind insbesondere die kreisangehörigen Kommunen
sowie der Landesbetrieb Straßen.NRW zuständig.

Aus diesem Grund hatte Jens Schmülling, SPD-Kreistagsmitglied
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und  Vorsitzender  des  zuständigen  Kreisausschusses  für
Mobilität,  Bauen  und  Geoinformation,  Vertreter  der  SPD-
Ratsfraktionen aus dem Kreis Unna eingeladen, um sich über das
Konzept auszutauschen. „Es kann nicht sein, dass der Kreis
Unna zukünftig Radwege ausbaut und diese an den Stadtgrenzen
enden und schlimmstenfalls als Buckelpiste weitergehen. Ein
durchgängiges,  qualitativ  hochwertiges  Radwegenetz  ist  eine
Gemeinschaftsaufgabe!“, macht der SPD-Kreispolitiker deutlich.
Die kommunalen Vertreter unterstützen diese Haltung. Gemeinsam
wolle  man  das  Thema  in  bestehende  oder  zu  erstellende
kommunale Verkehrs- oder Mobilitätskonzepte einbringen und so
ein „wirkliches“ Kreisradnetz schaffen.

„Gemeinsam können wir die Radwege im Kreis Unna gut ausbauen
und  damit  auch  dem  Wunsch  vieler  Bürgerinnen  und  Bürger
entgegenkommen“, äußert sich Jens Schmülling auch mit Blick
auf den anhaltenden Fahrrad-Boom.


